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die momentane politische Situation in Europa ist erschüt­
ternd. Das Leid der Menschen belastet uns alle, und wir 
stehen vor großen Herausforderungen, die uns vor elemen- 
tare Zukunftsfragen stellen. Welche Auswirkungen der 
Krieg in der Ukraine mittel- und langfristig auf die Energie­
versorgung haben wird, lässt sich nur schwer abschätzen. 
Doch so viel steht fest: Unsere Welt ist derart verwoben, 
dass es nur gemeinsam gelingen kann, vernünftige Lö­
sungen zu finden. 

Das gilt für das globale Miteinander ebenso wie für die Zu­
sammenarbeit bei uns in Neustadt. Umso mehr freut es 
uns, dass wir für diese Ausgabe zahlreiche Geschichten 
über erfolgreiche Kooperationen zusammentragen konn­
ten. Der Bogen spannt sich vom regen Austausch mit den 
Winzern und den Landwirten im neuen Wasserschutz­
gebiet bis zu den innovativen Kunden, die mit den Stadt­
werken Zukunft gestalten. Das junge Start-up gehört 
ebenso dazu, wie die 30-jährige Geschäftsbeziehung zum 
Traditionsunternehmen Faust. 

Wir sehen uns als regionaler Ansprechpartner in der Ver­
antwortung für unsere Kunden und Partner und zeigen 
auch in schwierigen Zeiten: Auf die Stadtwerke Neustadt 
ist Verlass.

Holger Mück
Technischer Geschäftsführer

Torsten Hinkel
Kaufmännischer Geschäftsführer

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Mittwoch 
07:30 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag 07:30 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 07:30 Uhr – 12:00 Uhr 
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Wir sind für Sie da

Liebe Kundin, lieber Kunde, 

2 Editorial
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Qualität  
mit Brief und Siegel 
Die technische Abteilung der Stadtwerke Neustadt freut sich bereits zum 
vierten Mal über die Verleihung des TSM-Zertifikats nach Neustadt. Da die 
Übergabe der Auszeichnung wegen Corona bereits zum zweiten Mal aus
fallen musste, hat sich das Team im Freien versammelt, um ein gemein
sames Signal für die ausgezeichnete Energieversorgung mit hervorragen­
den Qualitätsstandards zu senden.

„Die TSM-Zertifizierung ist das höchste technische Gütesiegel in der Energie- 
versorgung. Sie belegt, dass unsere technischen und betrieblichen Abläufe 
über alle Versorgungssparten hinweg sicher und zuverlässig funktionieren“, 
unterstrich der technische Geschäftsführer Holger Mück. Bewertet worden 
waren das technische Sicherheitsmanagement und die Prozesse durch 
unabhängige Experten des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches 
(DVGW) sowie des Verbandes Elektrotechnik, Elektronik und Informations­
technik (VDE). 

Hussen verbreiten 
gute Laune
125 Jahre Stromversorgung in Neustadt – das war für 
uns die Gelegenheit, einmal abzufragen, was die Kinder 
in unserer Stadt mit dem Thema Strom verbinden. 
Natürlich sollte es bunt und lustig werden, und so haben 
wir im vergangenen Jahr einen großen Malwettbewerb 
ausgerufen. Viele kreative Zeichnungen von kleinen 
Künstlerinnen und Künstlern sind bei uns eingegangen 
und haben uns begeistert. Wir bedanken uns ganz herz­
lich für die große Resonanz! 

Auf unserer Website kann man eine Auswahl von 60 far­
benfrohen und pfiffigen Zeichnungen online bewundern. 
Jetzt tragen sie die gute Laune in die Stadt. Wir haben 
eine bunte Mischung der Werke auf Hussen gedruckt, 
die nun die Stromverteilerkästen schmücken. Die positi­
ven Rückmeldungen von Passanten und Anwohnern 
sowie die große Freude der kleinen Künstler haben uns 
die Entscheidung leicht gemacht: Das war mit Sicherheit 
nicht der letzte Malwettbewerb, den wir organisieren. 
Torsten Hinkel, kaufmännischer Geschäftsführer der 
Stadtwerke Neustadt, plant bereits weiter: „Wir denken 
an eine Kooperation mit den Kindergärten und Schulen 
und möchten mit ihnen gemeinsam kreativ werden.“ 

Die ausgewählten Bilder können auf unserer Website 
unter www.swneustadt.de/stromkasten-galerie 

bewundert werden. Dort findet sich auch eine 
Übersicht über die Standorte der Stromverteiler­

kästen, die mit den bedruckten Hussen geschmückt 
worden sind. 

Aufgepasst 
und Augen auf!

Stadtwerke-Mitarbeiter Lars Lutz und Dirk Eckel  
beim Verteilen der Hussen

Familie Faust (von links) Sylvia, Lana, Manuel sowie Hans Gunter Faust 
und Christian Görisch, Stromnetz-Leiter der Stadtwerke Neustadt

Zusammenarbeit seit 30 Jahren 
Für die Versorgung unserer Stadt mit Strom, Wasser und 
Erdgas sind immer wieder Tiefbauarbeiten nötig. Haus­
anschlüsse werden verlegt, Leitungen erneuert, Asphalt­
decken aufgebracht und vieles mehr. Da ist es gut, dass den 
Stadtwerken Neustadt für den Straßen- und Tiefbau ein 
verlässlicher und kompetenter Partner zur Seite steht. Die 
Firma Faust ist ein solcher Betrieb. Seit nunmehr 30 Jahren 
arbeiten beide Unternehmen zusammen, um die Versor­
gung der Neustädter Bürger aufrecht zu erhalten und Pro­
bleme schnell und unkompliziert zu lösen. Zwischendrin 
darf aber auch einmal gefeiert werden: Im April war der 
Familienbetrieb 100 Jahre alt. Christian Görisch, Stromnetz-
Leiter der Stadtwerke, war einer der ersten Gratulanten.

3News



Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Deshalb ist  
die Qualität des Grundwassers für die Versorgung der Menschen  
in Neustadt von zentraler Bedeutung. Ein neu ausgewiesenes  
Wasserschutzgebiet im Ordenswald trägt jetzt zur Sicherheit  
der Tiefbrunnen der städtischen Wasserversorgung bei. 

Hätten Sie’s gewusst? Ein großer Teil 
des Neustädter Trinkwassers wird di­
rekt vor Ort gefördert. Rund 80 Prozent 
des flüssigen Lebenselixiers gewinnen 
die Stadtwerke Neustadt aus neun 
Tiefbrunnen, welches im Wasserwerk 
im Ordenswald zu optimalem Trink­
wasser aufbereitet wird. Um die Quali­
tät des Wassers langfristig zu sichern, 
wird nun ergänzt/erweitert geregelt, 
was im Einzugsbereich der Wasser
vorräte erlaubt ist und was nicht.

2003 war die Vorgänger-Verordnung 
ausgelaufen. Knapp 20 Jahre gab es 
keine verlässlichen rechtlichen Vor­
schriften mehr. „Wir freuen uns, dass 
das Verfahren nun positiv abgeschlos- 
sen worden ist“, sagt der technische 
Geschäftsführer der Stadtwerke Neu­
stadt, Holger Mück. Den Schlusspunkt 
hat die Struktur- und Genehmigungs
direktion Süd (SGD) gesetzt.

Die Ausweisung des neuen Wasser­
schutzgebiets, das sich über 13 Qua
dratkilometer erstreckt, stellt sicher, 
dass weiterhin engmaschig kontrol­
liert werden kann und die Stadtwerke 
gemeinsam mit den Landwirten, Win­

Mehr Schutz 
für unser 
Wasser
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yy Die Stadtwerke Neustadt 
versorgen die Bürgerinnen 
und Bürger über ein 
Trinkwassernetz von mehr 
als 300 Kilometern Länge.

yy Der überwiegende Teil des 
Wassers stammt aus neun 
Tiefbrunnen, die im Bereich 
des Ordenswalds liegen.

yy Dem Wasser wird kein Chlor 
zugesetzt. Die Einhaltung der 

Wasser-Wissen 
Grenzwerte nach der 
Deutschen Trinkwasser
verordnung wird regelmäßig 
geprüft.

yy In Neustadt und den um- 
liegenden Stadtteilen fließt 
weiches Wasser (5–6 °dH) 
aus dem Hahn; nur Duttweiler 
bewegt sich mit einem 
Härtegrad von 11–13 °dH  
im mittleren Bereich. 

„Von dieser Schutzmaß-
nahme werden auch 
alle nachfolgenden 

Generationen  
profitieren." 

André Klohr, Teamleiter  
Wassergewinnung/-speicherung

zern und dem Dienst
leistungszentrum Länd
licher Raum (DLR Muß­
bach) geeignete Maß­
nahmen zum Schutz des 
Trinkwassers entwickeln 
können. André Klohr, der 
den Prozess von Seiten 
der Stadtwerke begleitet, 
sieht in der Entscheidung 
einen Meilenstein. 

4 aktuell

  �altes Wasserschutzgebiet

  �neue Erweiterung

  Tiefbrunnen

Karte des Wasserschutz- 
gebiets Ordenswald



Die Temperaturen steigen, die Becken sind 
frisch befüllt und das Stadionbad Neustadt 
startet in die Freibad-Saison. Alle Corona-
Regeln sind aufgehoben – endlich kann 
wieder unbeschwert gebadet werden.

Wenn die wärmenden Strahlen der Sonne auf der Haut kit­
zeln, steigt die Lust auf Sport und Bewegung an der frischen 
Luft. Genau die richtigen Bedingungen, um im Neustädter 
Sportbecken unter freiem Himmel Bahnen zu ziehen, den 
Sprungturm zu erklimmen, die Rutschen im Nichtschwim­
merbecken herunter zu sausen oder im Kleinkindbereich  
herumzutoben.

Das Bäderteam hat in den vergangenen Wochen die Wei­
chen für einen reibungslosen Übergang vom Winter- auf 
den Sommerbetrieb gestellt. Die Durchschreitebecken sind 
frisch saniert und die Schwimmbecken nun auch barrierefrei 
zugänglich. Einige Änderungen gibt es bei den Abläufen. 
„Das Schwimmen im Kreisverkehr, das zu Corona eingeführt 
wurde, hat sich bewährt. Die Badegäste schätzen die klare 
Regelung, die unter anderem verhindert, dass von der Seite 
ins Becken gesprungen wird“, berichtet Rainer Freitag. Das 
neue Konzept und die Beschilderung werden deshalb bei
behalten. 

Angebot für Frühaufsteher

Auch über die Frühbadetage am Dienstag und Freitag dürfen 
sich die Schwimmerinnen und Schwimmer wieder freuen. 
Das Angebot ab 7 Uhr unter freiem Himmel wird unter ande­

BadespaSS 
für GroSS 
und Klein
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rem viel von Berufstätigen und sportlichen Senioren genutzt 
und bietet eine willkommene Gelegenheit, den Tag aktiv und 
entspannt zu beginnen.

Übrigens finden während der Sommermonate auch wieder 
die bewährten Zusatzangebote Aquajogging und Wasser­
gymnastik statt. Ansonsten heißt es: Einfach mal abtauchen, 
die Seele baumeln lassen und mit guter Laune den Sommer 
genießen.

„Wir haben alles für unsere 
Gäste vorbereitet und hoffen 
auf einen entspannten  
Sommer mit vielen  
warmen Sonnentagen.“ 

Achim Bangert

Hier finden Sie alle wichtigen 
Informationen zu den Eintrittsprei­
sen, Öffnungszeiten, Kursangeboten: 
www.swneustadt.de/stadionbad

Letzter Sommer-Badetag: 

4. September 2022

Beginn der Wintersaison:  

24. September 2022

Lust auf Wasserspaß 
im Neustädter Stadionbad? 

5Stadionbad 5



Die Entscheidung für ein E-Fahrzeug dient dem Klimaschutz 
und ist jetzt bares Geld wert. Über die sogenannte THG-Quote 
nehmen Besitzer von Stromern 2022 am Emissionshandel 
teil. Mit Unterstützung der Stadtwerke Neustadt können sie 
das aufwendige Verfahren abkürzen und sich ganz einfach 
und online 255 Euro sichern.

Das Bandwurm-Wort „Treibhausgasminderungsquote“ 
macht wenig Lust, sich mit dem Thema näher zu befassen. 
Tatsächlich aber kann es sich lohnen: Das neue Förder
instrument – kurz THG-Quote – bietet die Möglichkeit, mit 
dem E-Auto die Haushaltskasse aufzubessern. Das Prinzip 
dahinter ist simpel. Wer schädliche Treibhausgas-Emissio­
nen aktiv reduziert, kann sich die CO2-Einsparung zerti
fizieren lassen und an quotenpflichtige Unternehmen – wie 
etwa Mineralölkonzerne – verkaufen.

Einfach und verlässlich

Damit das Verfahren zur Beantragung der Prämie nicht zu 
kompliziert wird, bieten die Stadtwerke Neustadt einen ver­

einfachten Anmeldeservice an. Von Online-Anbietern, die 
offensiv mit höchsten Prämienausschüttungen werben, 
grenzen sie sich bewusst ab und setzen auf die für den Kun­
den steuerlich günstigste Variante. Von der Zusatzleistung 
profitieren nicht nur Kundinnen und Kunden. Das Angebot 
gilt für alle. Auch wer den Strom (noch) nicht von den Stadt­
werken Neustadt bezieht, kann seine Prämie hier beantragen 
und sich über eine Pauschale von 255 Euro freuen. 

E-Mobilität ist und bliebt das große Zukunftsthema. In Neu­
stadt sind derzeit rund 500 rein elektrische Autos unter­
wegs. Viele Privathaushalte haben im vergangenen Jahr in 
eine Wallbox investiert. Derzeit gibt es die KfW-Förderung 
nur für Gewerbebetriebe, die mit 900 Euro vom Staat be­

Elektrisch fahren 
und Prämie sichern 

Auch die Stadtwerke Neustadt  
fahren elektrisch

6 THG-Quote
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reits einen großen Teil der Kosten decken. Immer mehr Firmen­
kunden steuern um. Dazu gehören auch einige Handwerksbetriebe, 
die ihren Fuhrpark neu ausrichten. Einen davon stellen wir Ihnen 
auf den Seiten 8 und 9 vor. Der Energieberater der Stadtwerke,  
Johannes Seeber, steht hier immer beratend zur Seite.

Die Stadtwerke investieren

Auch die Stadtwerke selbst gehen als kommunales Unternehmen 
mit gutem Beispiel voran. Die Ladestationen im Elektro-Fuhrpark 
der SWN werden in Kürze um zehn zusätzliche Ladepunkte erwei­
tert. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können somit während der 
Arbeitszeit den Sonnenstrom vom eigenen Betriebsdach sinnvoll 
nutzen und Ihr E-Auto laden.

Laden leicht gemacht. 
Doaa Al Mahdi, Mitarbei­

terin der Stadtwerke  
lädt ihren E-Flitzer 

255 Euro Prämie
bei den Stadtwerken  Neustadt sichern!

Wer  
kann einen Antrag stellen?

Das Angebot gilt für rein elektrische 
Fahrzeuge der Fahrzeugklassen M1, N1 
und N2 und richtet sich an alle Kunden  

und Nichtkunden. 

Was  
muss ich tun? 

Damit wir die Prämie für Sie beantragen 
können, benötigen wir Ihren Fahrzeug­

schein. Sie machen ein Foto der Vorder- 
und Rückseite, übermitteln uns die Daten 
zu Ihrem E-Fahrzeug, und wir kümmern 
uns um die weitere Abwicklung bis hin  

zur Auszahlung.

Wo  
kann ich mich melden? 

Auf unserer Webseite finden  
Sie das Antragsformular unter:  

www.swneustadt.de/thg-quote. 
Fragen rund um die E-Mobilität beant-
wortet Ihnen Johannes Seeber unter 

06321 402 238 oder per E-Mail an 
e-mobil@swneustadt.de. 

Der Prämien-Check 

Johannes Seeber,  
Energieberater bei den 
Stadtwerken Neustadt

1. E-Auto bei den Stadtwerken registrieren.

2. Wir prüfen Ihre Eingaben, zertifizieren Ihren 
Kfz-Schein beim Umweltbundesamt und 

übernehmen den Handel Ihrer THG-Quote.

3. Für jedes zugelassene Elektrofahrzeug 
wird die Prämie auf das angegebene  

Konto gezahlt.

Und so gehts:

7THG-Quote



Abgesichert
Die Zukunft steckt bereits im Namen: 8com Cyber Security 
haben die Gründer Sandra und Götz Schartner ihr Unter­
nehmen 2004 getauft. Der Schutz von Unternehmen und 
Behörden vor Angriffen aus dem Netz wird immer stärker 
nachgefragt. Heute ist die 8com GmbH & Co. KG ein Mana­
ged Security Service Provider (MSSP) mit über 60 Mitarbei­
tenden und Kunden in über 40 Ländern. Im hauseigenen 
Security Operations Center (SOC) überwachen die Exper­
ten Kundensysteme auf verdächtige Vorgänge und wehren 
Cyberangriffe proaktiv ab. Zusätzlich werden Unternehmen 
für Gefahren im Cyberspace sensibilisiert. Auch die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke wurden bereits 
von 8com in Sachen IT-Sicherheit geschult.

2019 feierte 8com die Neueröffnung des Cyber Defense 
Centers in Neustadt. Das Thema Nachhaltigkeit spielte bei 
der Baumaßnahme eine große Rolle. Stadtwerke-Energie­
berater Johannes Seeber begleitete die Umstellung des Fir­
menfuhrparks auf E-Fahrzeuge und sorgte für Durchblick 
bei den Wallbox-Förderprogrammen. Bis 2024 will 8com mit 
einer positiven CO2-Bilanz ein Zeichen setzen. Die Dächer 

Bi
ld

er
 S

ei
te

 8
 u

nd
 9

: ©
 S

ta
dt

w
er

ke
 N

eu
st

ad
t a

. d
. W

., 
©

 S
un

se
t P

ap
er

's
 / 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Die zukunft
fest im Blick

des Firmengebäudes sind bereits mit PV-Anlagen bestückt. 
Gas wird dank der Wärmepumpe nicht benötigt und eigene 
Waldflächen dienen zur Kompensation von CO2. 

(von links) Johannes Seeber, Stadtwerke-Neustadt-Energieberater und die 
Geschäftsführer Sandra und Götz Schartner vor dem 8com-Gebäude

www.8com.de

Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz gehören zu 
den großen Zukunftsthe-
men. Auch in Neustadt 
ist vieles in Bewegung. 
Immer mehr Unterneh-
men richten ihr Handeln 
danach aus und entwi-
ckeln pfiffige Ideen. Die 
Stadtwerke Neustadt 
gestalten den Prozess 
und setzen wichtige 
Akzente. 

Gemeinsam kann man mehr erreichen. Bei der Entwicklung von nachhaltigen 
Geschäftsmodellen und Zukunftstechnologien sind der Austausch und die Zu-
sammenarbeit der Partner vor Ort besonders wichtig. Die Stadtwerke bringen 
ihre langjährige Erfahrung mit ein und investieren in die Infrastruktur. Seit über  
10 Jahren beziehen alle Haushaltskunden in Neustadt zu 100 Pro-
zent klimaneutralen Ökostrom. Und es geht noch besser. Der Strom 
ist mit dem TÜV-zertifizierten Herkunftsnachweis-Siegel „Renew
able Plus“ ausgezeichnet. 

Beim Thema E-Mobilität drücken die Stadtwerke ebenfalls aufs Tempo. Zehn 
neue Ladestationen auf dem Mitarbeiterparkplatz ermöglichen, dass der Arbeits-
platz ganz entspannt elektrisch angesteuert werden kann. Den Ökostrom dazu 
liefern übrigens die Local-Green-Solar-Anlagen, die seit ihrer Installation im Jahr 
2012 schon mehr als 422.000 kW Strom erzeugt haben. Die Entwicklung gewinnt 
an Dynamik. Denn immer mehr Unternehmen steuern um und können dabei vom 
Know-how der Stadtwerke profitieren. Neustadt hat in Bezug auf die Einwohner-
zahl schon heute eines der dichtesten Ladestationsnetze deutschlandweit.

8 KUNDENPORTRÄT



Unverpackt
Die Müllberge wachsen, Mikro-Plastik belastet die Umwelt 
und immer mehr Haushalte suchen nach nachhaltigen 
Verpackungsalternativen. Der erste Neustadter Unverpackt-
Laden „foi. – Feines unverpackt“ hat im September 2020 
die Lücke geschlossen. Ausgerichtet an der „Low Waste“ 
Philosophie, hat das Team um die Gründerinnen Mara Theisen 
und Stephanie Selig die 90 Quadratmeter große Verkaufs­
fläche zur verpackungsfreien Zone erklärt.

Umverpackungen wie Plastikfolien oder beschichtete Kartons 
sind tabu. Im „foi“, pfälzische Schreibweise für „fein“, bringen 
Kunden zum Einkaufen eigene Behälter mit oder können sie 
vor Ort erwerben. Im Angebot sind überwiegend unverderb
liche Lebensmittel aus nachhaltigem Anbau – vieles auch re­
gional erzeugt. Außerdem ergänzen Kosmetik- und Drogerie­
produkte sowie Bücher das Sortiment. Im angeschlossenen 
Café-Bereich gibt es selbst gemachte vegane Leckereien so­
wie köstliche Getränke, die zum Verweilen einladen. „Umden­
ken ist gar nicht so schwer. Man muss es einfach nur tun“, 
empfehlen Mara und Stephie, die aus Überzeugung 100-pro­

Aufgeschlossen
Gemeinsam kann man mehr erreichen – mit diesen Worten 
lässt sich das Verhältnis zwischen den Stadtwerken Neu­
stadt und der Bügler Haustechnik GmbH & Co. KG treffend 
beschreiben. Der 1882 gegründete Handwerksbetrieb setzt 
wichtige Impulse in Sachen Energiewende und Nachhaltig­
keit. Seit vielen Jahrzehnten gehört das Unternehmen zu 
den Geschäftspartnern der SWN und stärkt als engagierter 
Kunde die lokale Wertschöpfung.

 „Die Firma Bügler ist einer von vier regionalen Partnern für 
unser Contracting-Angebot beim Heizungstausch“, erzählt 
der Stadtwerke-Energieberater Johannes Seeber. Frank 
Hartmann, Geschäftsführer von Bügler Haustechnik, macht 
dabei keine Kompromisse. „Wir bieten an, wovon wir selbst 
überzeugt sind. So wirds ein Schuh“, sagt er. Der Pionier­
geist des Unternehmens zeigt sich am neuen Betriebs-
standort, wo die ganze Palette nachhaltiger Technologien 
im Gebäude bestaunt werden kann. Das reicht von der PV-
Anlage über modernste Sanitärausstattung bis hin zur Lüf­
tungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Geheizt wird mit 
einer Wärmepumpe in Kombination mit einer Brennstoff­

(von links) Mara Theisen, Stephanie Selig von „foi“ und  
Julia Jenewein, Stadtwerke Neustadt Marketing

zelle, und die intelligente 
Wallbox denkt mit: Die E-
Autos werden erst dann ge­
laden, wenn die Solarzellen auf 
dem Dach genügend Reststrom 
produzieren. 

zentigen Öko-Strom von den Stadtwerken vor Ort beziehen. 
Regionale Produkte und ein regionaler Energiebezug passen 
für das „foi“-Team einfach perfekt zusammen.

Geschäftsführer Frank Hartmann (links) mit Stadtwerke-Energie- 
berater Johannes Seeber an der Heizungsanlage 

Schon 
gewusst?

Nachhaltig heizen muss nicht teuer sein. Beim Anlagenwechsel gibt es attraktive Fördermittel.

www.unverpackt-neustadt.de

www.buegler.com
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Zutaten für 4 Portionen

Für die Cola-BBQ-Soße:
150 ml Cola
150 g Tomaten-Ketchup
50 g fein gehackte Zwiebeln
30 ml Apfelessig
30 ml Worcestersauce
¼ TL Chilipulver
Salz

Für die Spieße:
350 g Rindfleisch  
(z. B. Roastbeef)
8 kleine Schalotten à 20 g

8 kleine Knoblauchzehen
120 g Zucchini
200 g rote Paprikaschoten
Salz
4 Metallspieße

Für die Marinade:
50 g Schalotten
2 Knoblauchzehen
1 TL schwarzer Pfeffer 
(grob gemahlen)
1 EL Rosmarinnadeln
4 EL Olivenöl

©
 K

ör
ne

r M
ag

az
in

ve
rla

g,
 B

ild
 u

nd
 R

ez
ep

t: 
©

 F
lo

ra
 P

re
ss

 / 
Te

ub
ne

r F
oo

df
ot

o

Zubereitung:

Für die Soße alle Zutaten in einen Topf geben, aufkochen, 
Hitze reduzieren und köcheln lassen, bis die etwas eindickt. 
Abschmecken und auskühlen lassen.

Für die Spieße das Fleisch in 16 Würfel schneiden. Schalotten 
und Knoblauch schälen. Zucchini von Blüten- und Stielansatz 
befreien und in 8 Scheiben schneiden. Paprikaschoten hal­
bieren, Stielansatz, Samen und weiße Trennwände entfernen. 
Das Fruchtfleisch in 16 Stücke schneiden. Auf jeden Spieß  
abwechselnd 4 Fleischwürfel, 2 Zucchinischeiben, 1 Schalotte, 
2 Knoblauchzehen und 4 Paprikastücke stecken.

Für die Marinade Schalotten und Knoblauch schälen und fein 
hacken. Schalotten, Knoblauch, Pfeffer, Rosmarinnadeln und 
Olivenöl verrühren, Spieße einlegen und zugedeckt im Kühl­
schrank 1 Stunde marinieren.

Spieße aus der Marinade heben und auf den vorgeheizten Grill 
legen, bei mittlerer Hitze etwa 10 Minuten grillen, dabei mehr­
mals mit der restlichen Marinade bestreichen. Spieße salzen, 
mit der BBQ-Soße anrichten und servieren. 

Wenn das saftige Steak auf dem Grill liegt und die typischen Gewürze ihren Geruch entfalten, herrscht Genuss-Alarm. Jeder 
Grillmeister hat so seine Tipps und Kniffe – und genau die möchten wir kennenlernen. Die Challenge lautet: Mit welchem 
Grillrezept überzeugen Sie auf jedem Grillfest? Senden Sie uns per Mail Ihr Rezept mit Bild vom Grillmeister und seinem Meister- 
stück an marketing@swneustadt.de. Einsendeschluss ist der 26. Juni 2022. Die drei Gewinner werden ausgelost. Sie bekom­
men ein Stadtwerke-Grill-Set und werden mit ihren Rezepten auf unserer Facebook-Seite präsentiert.

Gewinnspiel:
Pfälzer  Grillmeister  aufgepasst!

RindfleischspieSSe
mit Cola-BBQ-Soße
Es geht doch nichts über einen schönen Sommerabend  
mit Freunden bei Schafskäse, Würstchen und Spießbraten  
frisch vom Grill.
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Neues Abfall-ABC
Abfall einfach in die Mülltonne stopfen – das ist zu 
wenig. Schließlich stecken viele wertvolle Rohstoffe 

in ausgemusterten Gegenständenn wie zum Beispiel 
in Batterien, Elektrogeräten oder Plastik. Doch was 
kann noch verwendet werden, und vor allem – wo 

gehört es hin? Die Antwort dazu liefert jetzt das 
neu aufgelegte Abfall-ABC des ESN-Eigenbetriebs 

Stadtentsorgung Neustadt. Es ist im übersichtlichen 
DIN-A4-Querformat gestaltet und listet über 450 ver- 
schiedene Materialien und Gegenstände samt der 
zugehörigen Entsorgungsmöglichkeiten auf. Das 
ABC gibt es in gedruckter Form im Kundencenter  
der Stadtwerke, (Schlachthofstraße 60 in Neustadt) 

und an allen Ausgabestellen für Wertstoffsäcke,  
oder es kann hier heruntergeladen werden:

Hey Kids, 
alle reden über Umweltschutz. Und vielleicht habt Ihr 
Euch auch schon mal gefragt: Was kann ich eigentlich 
selbst dafür tun? Kein Problem! Diesmal zeigen wir 
Euch, wie Ihr als Müll-Detektive dazu beitragen könnt, 
dass Plastik, Glas & Co. dort landen, wo sie hingehören.

Papier Plastik Bio Elektro

Wer bin 
ich

Ich werde zum 
Essen  

gekauft, aber  
niemals verspeist.

Lösung: Teller
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Das Müll-Quiz
Zeichne ein, welche Müllsorten in welchen 
Mülleimer gehören. 
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Wischdisch: Antworrde uff 
Hochdeitsch noischreiwe! 
Pälzer Rädsel von Walter 
Rupp / www.elwedritsche.de

Mitmachen und gewinnen!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Die Frooge: 1. zu welschem Dääl 
vunn de Palz gheert Neischdadt *** 2. 
Benzinbehälder im Audo *** 3. e Lebku-
chegewärrz *** 4. Iniziale vumm Rama-
zoddi (de Sänger, nit de Maagebidder) *** 
5. aldes Rindvieh, Auerox *** 6. de ersch-
de Januar *** 7. wischdische Schdoffe im 
Obsd unn Gemies *** 8. enn roode Edel-
schdää *** 9. dess liwwern die Schdadt-
werke flissisch diregt ins Haus *** 10. 
Schdraußeveggel aus Siedameriga, die 
nit fliege känn, Pampasschdrauße *** 11. 
de Bayern ehr Zutzelwärschtelscher *** 
12. Schdrom vunn de Sunn *** 13. Audo-
zeische vunn Ludwigshafe *** 14. wieviel 
Schdadtdääle hott Neischdadt *** 15. die 
hott enn Koch uffem Kobb *** 16. enn 
zwölfjährische Buu imme Roman vumm 
Kästner´s Erisch *** 17. die bimmelt, 
wammer unne zieht *** 18. Behälder aus 
Bläsch ferr Bier, Erbse, Gulasch usw. *** 
19. Iniziale vumm Sänger Harrison (Beat-
les) *** 20. e korzie Schreibmaschien *** 

21. Combjuuder, Räschner *** 22. Ver-
zeischniss, Uffschdellung, e Daafel mit 
Zahle *** 23. wie hääßt der Parkblatz in 
NW, uff demm 410 Audos schdehe känn 
*** 24. bekannder Schlaager, Renner, 
Ohrworm *** 25. Stadt im Ruhrgebiet – 
NRW *** 26. Ähner, der alles durschenan-
ner bringt *** 27. Audokennzeische vunn 
Ulm *** 28. Verännerung vumme Haus 
dursch Baumaßnahme *** 29. wie werrd 
Lachen-Speyerdorf korz genennt *** 30. 
Audozeische vunn Bonn *** 31. korz: 
Poschdbageed *** 32. die Wohnung nei 
mache, frisch schdreische *** 33. korz 
ferr Sied-sied-west *** 34. enn Ausweis 
odder enn Bergiwwergang *** 35. korz 
ferr: Energie *** 36. korz: Schbannje *** 
37. Inziale vunn de Sängerin Andersen 
(Lili Marleen) *** 38. emm Jesus soi 
Fääns *** 39. e jungie Fraa odder enn junge 
Mann so um die zwanzisch (engl.) *** 40. 
dess hott de Kolumbus uff de Disch 
geglobbt ***
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Wir 
verlosen

6 Dutzendkarten für das Stadionbad im Wert  von je 35 Euro 

Die Teilnahmebedingungen  
finden Sie unter  
www.swneustadt.de/ 
teilnahmebedingungen

Und so gehts :
Schicken Sie die Lösung mit Ihrem 
Namen und Anschrift per E-Mail an  
gewinnspiel@swneustadt.de  
oder senden Sie eine Postkarte an: 
Stadtwerke Neustadt  
an der Weinstraße,  
Stichwort „Sommerrätsel“,  
Schlachthofstraße 60,  
67433 Neustadt an der Weinstraße.

Einsendeschluss:  
10. Juli 2022
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